
Editorial

Performance Measurement – Das neue Zauberwort?

In diesem Heft findet der Leser zwei Beiträge vor, die den Begriff „Perfor-
mance Measurement“ bzw. „Performance Management“ im Titel haben.
Beim Lesen dieser sehr informativen Artikel wird der Leser feststellen, dass
die beiden Autoren bzw. die Gesprächsteilnehmer durchaus unterschied-
liche Vorstellungen darüber haben, was nun unter „Performance Measure-
ment“ bzw. „Performance Management“ zu verstehen sei. Dies ist auch
beim Lesen anderer Veröffentlichungen nicht anders. Im Kern sind sich alle
Autoren einig: Es geht um die Messung bzw. „Messbarmachung“ von
Leistungsindikatoren in allen Bereichen und auf allen Ebenen der Organi-
sation. Die Unterschiede der Auffassungen betreffen das „Drumherum“ der
Leistungsmessung. Das Thema hat deshalb eine so große aktuelle Rele-
vanz erhalten, weil zunehmend deutlich wird, dass heute der finanzielle
Erfolg eines Unternehmens in überwiegendem Maße von „weichen“
Faktoren wie z. B. Wissen, Image, Kundenstamm etc. bestimmt wird. Nur:
Die Messbarkeit und damit Steuerbarkeit dieser den Erfolg bestimmenden
Faktoren ist bisher noch nicht hinreichend erreicht. Mit dem Thema befas-
sen sich Praktiker wie Wissenschaftler intensiv.

Für den Controller ist das Thema schon immer präsent gewesen. Perfor-
mance Measurement und die Unterstützung der Entscheider beim Perfor-
mance Management gehören seit jeher zu seinen Kernaufgaben. Altmeis-
ter Deyhle hat in seinem „Controller-Handbuch“ schon in den Siebziger-
jahren SOP’s (Standards of Performance) als Einflussgrößen von Kosten
und Erlösen thematisiert.

Neu und relevant ist die umfassende Beschäftigung mit der Messbarkeit
und Steuerung von Performance-Indikatoren im Sinne von strategiebezo-
genen „Werthebeln“. Insofern ist also die Behandlung von Themen zum
Performance Measurement bzw. Performance Management in unserer
Zeitschrift geradezu unerlässlich.

Bei näherem Hinsehen können wir in jedem Beitrag in CONTROLLING Aspek-
te des Performance Measurements entdecken. Der alte Merksatz des
Controllers hat neue Aktualität erhalten: „What gets measured, gets
done.“

Ich wünsche Ihnen viele neue Anregungen beim Lesen dieses Heftes.

Herzlichst Ihr
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Die Arbeit beschäftigt sich mit immateriellen Werten in

der Rechnungslegung und Berichterstattung von Unter-

nehmen und mit ihrer Bedeutung für die Finanzanalyse.

Für immaterielle Werte hat sich bislang noch keine ein-

heitliche Definition herausgebildet. Meist werden sie als

nicht monetäre Werte ohne körperliche Substanz abge-

grenzt. Für Unternehmungen ist eine solche Definition

jedoch nicht sehr operational. Um immaterielle Werte in

einer Unternehmung einordnen zu können, werden sie

meistens in verschiedene Kategorien, wie Innovation

Capital, Customer Capital oder Process Capital weiter

unterschieden. Allerdings sind diese Kategorien nicht

überschneidungsfrei und es treten somit in der

Unternehmenspraxis Zuordnungsprobleme auf. Für

Finanzanalysten stellt sich zusätzlich die Frage, wie aus

diesen Kategorien Zahlungsströme abgeleitet werden

können. 
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Wir bitten unsere Leser um Beachtung!
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